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arlsruher Zeitung .
Nr . 66. Mitrvoch , den 7. März . 182k

Pavm . — Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs d«ö Protokolls der 7 . Sitz am - s . Febr .) — Baicrn . ( Re -
- ensriug .) — Kmheffen . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . (Parlament .) — 2 «allen . — Ocstreich. ( Lai,
bach.) — Portugal . (Konstitution .) — Spanien . — Türkei -

Baden .
Von Seiten der grvßherzogl . Direktorien des Neckar -

und des Main - und Tauberkreises ist bekannt gemacht
worden , daß nach Inhalt Erlasses großherzogl . Mini¬
steriums des Innern vom 23 . Jan . 1821 Se . kdnigl .
Hoheit der Großherzvg gnädigst bewilligt haben , daß
den evangelischen und katholischen Theologen die bis¬
herige Milizfreiheit , als ein sich durch den Mangel theo¬
logischer Kandidaten fernerhin rechtfertigendes Proviso¬
rium bis auf Aenderung noch zngestanden werde . Die
Rabbiner haben eine Milizfreiheit nicht mehr anzu¬
sprechen .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 7 . Sitz , am 22 - Febr . Der kdnigl . säch¬
sische Bnndeslagsgesandte hat von seinem Hofe den

> Befehl erhalten , einen Vertrag , welcher zwischen Sr .
kdnigl . Majestät von Sachsen und Sr . Durchlaucht
dem Herrn Herzog zu Sachsen - Gotha und Altenburg
durch beiderseitige Bevollmächtigte unterm 17 . Jan . d .
I . , über die von Sr . kdnigl . Maj . für Se . Herzog !.
Durchl . übernommene Stellung der Kavallerie und Ar¬
tillerie zu dem Bundesheere und andere dahin gehörige

^ Lciüungen , zu Gotha abgeschlossen , auch beiderseitig
ratifizier worden , hiermit der Bundesversammlung vor¬
zulegen , und , in Folge der zwischen den konlrahirendsn
Hosen nach § . 15 dieses Vertrags diesfalls getroffenen
Verabredung darauf anzutragen , dag von Seite der
Bundesversammlung die Garantie besagten Vertrags
übernommen werden möge . Indem der kdnigl . sächsi¬
sche BundeStagsgefandie sich dieses Auftrags

'
entledigt ,Haler , der ihm gegebenen Anweisung gemäß , die An¬

zeige damit zu verbinden , daß auch die übrigen zu die¬
ser Division gehörigen Höfe zum Beitritt zu dem mchr -
gedachirn Vertrage eingeladen worden sind , und diesel¬ben ihre Entschließung hierauf zur Zeit annoch vorbe -balten haben . Da übrigens die in dein vorliegendenVertrage zugcstandenen Bedingungen nur in dem vor -

ausgeseiten FallczurAnsführunggekangen können , wennvon Seite der Bundesversammlung dergleichen minder¬

mächtigen Bundesstaaten die Erleichterung zugestandenwird , daß sie an Kavallerie , mit Einschluß der Reser¬ve , nur den siebenten Tyeil von ein Prozent der Bevöl¬
kerung stelle » , und dieses 7tel dergestalt leisten , daß da¬
von ^ tel zu dem aktiven Heere und s zur Reserve gerech¬net werde , daß hiernächst bei der Artillerie die Reserve
ganz in Wegfall komme ; so ist der kdnigl . sächsische
Dundestaasgesandte von seinem Hofe angewiesen wor¬
den , auf Zugestehung der nurgedachten Erleichterung in
der Konlingenistelllwg anzutragen , und Se . kdnigl .
Maj . von Sachsen glauben sich der Hoffnung überlassen
zu dürfen , daß die Bundesversammlung durch Annah¬
me dieser auch mit dem Anträge der Militärkommifsionin ihrer Note an den Bundestagsausschuß vom4 . Okt .1Ü20 , unter 2 b , im Hauptwerke übereinstimmenden
Erlelchterungsbasis , dem wichtigen Zwecke dcS Zustan¬dekommens jenes Vertrags zu befördern , oder vielmehr
möglich zu machen , und hiernächst die vorstehend in
Antrag gebrachte Garantie desselben zu übernehmen ,
gern geneigt seyn werde . — Der Herr Gesandte der
zwölften Stimme äußerte für Sachsen - Go¬
tha , daß er feinen Antrag mit jenem des konigl . säch¬
sischen Herrn Bundestagsgesandten vereinigt , und die
Hoffnung auszusprechen habe , die Bundesversammlungwolle die Garantie des vorliegenden Vertrags überneh¬men . —̂ Der Vertrag wurde dem Protokolle angefügt ,und hierauf beschlossen , denselben dem Bundestags -
Ausschusse in Milikärsachen zuznstcllen , und dessen Be¬
richt hierüber entgegenzusehen .

B a i e r n .
Regens bürg , den 28 . Febr . Am 25 . d. , halb10 Uhr AbendS , ist Friedr . Freihr . v . Zoller , kdnigl .baier . Genercrllieutenant und Kommundant der zweiten

Armeeinfanteriediviston des Generalkommando München ,an den Folgen eines wiederholten Schkagflusses , im 5L .
Lebensjahre , verschieden .

K u r h e s s e n .
Kassel , den 3 . März . Se . kdnigl . Hoheit der

Kurfürst haben dem bisherigen Gesandten am kaiserl .
östreichischcn Hofe , geh . Rath v . Münchhausen zu Wien ,



310
den besonder » Auftrag ertheilt , sich nach Laibach zu be¬
geben , um II . MM . den Kaisern von Oestreich und
von Rußland die Nachricht von dein Hinscheiden Ihres
durchs . VaterS , so rvie von Ihrem Regierungsantritt
zu überbringen . Zu gleichem Zwecke ist nach Berlin der
Oberst v . Langcnschwcr abgescndet worden . — Se . kön .
Hoheit der Kurfürst haben gestern die Sitzung des ge¬
heimen Staatsrmnisteriums präsidirl .

W ü r t e m b e r g .
Der gestern gegebenen kdnigl . Verordnung ist eine

Tabelle beigefügt , auf welcher die für dieseö JahrauS -
zu hebenden 4000 Rekruten auf die Kreis - undQberamtS -
vezirke , nach Verhälrniß der in den Rekrutirungslisten
verzcichneten Militärpflichtigen vertheilt sind -. Der Ne -
ckarkreis hat von ^ 215 Militärpflichtigen 1073 , der
Schwarzwaldkreis von 3340 Militärpflichtigen 1115 ,
der Jaxlkreis von 2761 Militärpflichtigen Y2Y , der Lo¬
naukreis von 2462 Militärpflichtigen 822 , und die
Stadt Stuttgart von 182 Militärpflichtigen 61 als Re¬
kruten zu stellen .

Frankreich .
Paris , den Z . März . Die Deputirtenkammer hat

heute keine öffentliche Sitzung gehalten , sich aber zu
Anhörung der Entwickelung des Vorschlags des Gen .
Sebastiane in geheimen Ausschuß versammlet . Die
Kammer hat , dem Vernehmen nach, , entschieden , daß
dieser Vorschlag nicht in Betracht zu ziehen sey. Die
Pairskammer wird heute Sitzung halten .

Die Unpäßlichkeit der Prinzessin Tochter der Frau
Herzogin von Berry dauert fort , hat -jedoch nichts Be¬
unruhigendes .

Der neue spanische Botschafter am hiesigen Hofe , Bar -
daxi , ist dieser T . ge von Turin in Paris angekommen .

Die Gazette de France meldet , daß einer ihrer Haupt¬
mitarbeiter , Graf Achilles von Iouffroy , nach Italien
abgereiset sey , um Nachrichten über di ; militätischen -
Operationen und die zur Herstellung der Ordnung im
Königreiche Neapel zu treffenden politischen Masregeln
der Gazette de France einzuschicken . In wenig Tagen
verspricht dteses Blatt die erste Lieferung dieser Neuig¬
keiten .

Ueber einen in der Hauptsache bereits bekannten Vor¬
fall auf dem Vesuv hat man nun folgendes Nähere : Lud¬
wig Gautrct , von Elison , bei Nantes , ungefähr 30
Jahre alt , bestieg den 14 . Jan . den Vesuv . Nachdem
er zuerst den feuerspeienden Krater besichtigt , braftre er
die Nacht aus der Einsiedelei zn , pakte die gesammelten
Mineralien zusammen , kehrte den 16 . bei Tagesanbruch
wieder mit einem Führer zu dem Krater zur .ük , nach¬
dem er vorher dein Eremiten seine Uhr überlassen , uns
lustig von ihm Abschied genommen Harke. Zwei Stt '.n --
den nachher kam der Führer außer Athcm mir der Nach¬

gicht zurük , der Franzose sey in be.n Feuerschlnno , - chrun -
gen . Der Führer wurde verhaftet ; - es ergab sich c-ber
aus der Besichtigung d; S Fremdcnbuchs zu Resina , daß

der nlnge Mann den 15 . die Erklärung darin verzeich «
net hatte , um allen Verdacht gegen den Führer zu ent¬
fernen , er sey entschlossen , die Ungeheuern Natnrftenen
des Vesuvs genau zu Untersuchen , unbesorgt ein Leben
zu verlieren , wovon erseit langem her nur das Schmerz¬
liche empfinde .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsvlidirten Fond -
zu 85 - ^ , und die Bankaktien zu 1520 Fr .

Großbritannr e n .
London , den 27 . Febr . Die Verhandlungen der

beiden Parlamentshäuser in den lezren Tagen haben nichts
besonders wichtiges dargeboten . Marquis Lansdowne
hat die Motion , die er heute in Beziehung auf Neapel
machen wollte , wegen Unpäßlichkeit des Ministers , Lord
Liverpool , auf den 2 . März verschoben .

Seit gestern kennt . man hier die östreichische Dekla¬
ration über die neapolitanischen Angelegenheiten . Bei
Durchlesung dieses wichtigen Aktenstüks , sagt the
Courrier , werden auch die eifrigsten Advokaten der
Nationalrechte gestehen müssen , daß Oestreich vollstän¬
dig einen Fall beweist , welcher seine Dazwischenkunft
in den neapolitanischen Angelegenheiten rechtfertigt . Es
bekämpft nicht bloß die neapolitanische Revolution , son¬
dern die ganze Sekte der Carbonari , welch - durch
ganz Italien verbreitet ist , und die unmittelbar die ita¬
lienischen Provinzen "bedroht rc. Th « Times spre¬
chen im entaegengesezten Sinne über jene Deklaration .

Italien .
Am 24 . und 2Z . Febr . sind zwei Bataillons deS

kaiserl . bstreichischen Regiments Nassau zu Mailand
angekommcn .

Der kön . prcuß . Staatskanzler Fürst Hardenberg
ist am 21 . Febr . zu Venedig . eiugetroffen .

O « st r eich .
Die Wiener Zeitung vom 28 . Febr . enthält folgende

Benachrichtigung : Am 1 . März d . I - , nm y Uhr
Vormittags , wird , in Folge der Anordnung des aller¬
höchsten Patents vom 21 . März löi8 , die Derloosung
der altern verzinslichen Staatsschuld in dein Versamm -
lungSsaale der niederöstreichischen Stände vorgenommen
werden .

Die Laibacher Zeitung vom 23 - Febr . meldet : Am
22. d . , früh um y Uhr , Ivurden die allerhöchsten hier
anwesenden Herrschaften und die Bewohner dieser Stade
durch Feu - clärm erschrekl . Drei schnell hintereinander
erfolgende Kanonenschüsse vom Kastell verkündeten , daß

die Gefahr in der Sradt selbst sey . In dem Hause Nr .

10 auf dem Platze war der Ruß in einem Kamin vren -
-nend geworden , und es stiegen dicke -Rauchwolken m

die Höhe . Allein di - zwekmäsigsten Anstalten und dre

allgemeine kräftig - Mitwirkung machten in kurzer Zeit

-aller Gefahr ein Ende . Rührend war cs bl dieser Ge¬

legenheit zu sehen , wie unser Monarch mit feinem er¬

habenen Schwiegervater , dem Könige von Neapel, ,

selbst in di « Nähe der Gefahr sich begab , um sich von
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den gut getroffenen Löschanstalten in Allerhöchsteigener

Person zu überzeugen . — Am 17 . d . sind Se . kvnigl .

Hob . der Erzherzog Ferdinand , kominandirender Ge¬

neral in Ungarn , von hier nach Ungarn , und am 21 .
der Graf Czernikscheff , Generaladjutant Vr . Maj . des

Kaisers von Rußland , nach München abgerciset . Da¬

gegen sind S - . Lurchl . der Fürst von Montfort am 19 -
d . von Schönau hier eingetroffen .

Portugal .
Die in - er Sitzung der Cortes am 6 . Fcbr . verlesenen

Artikel des neuen KonsiiturionSenkwurfs sind folgen¬
den Inhalts : 1) Die Verfassung sichert jedem Bürger
Freiheit , persönliche Sichertet und Eigenthum . 2) Die
Freiheit besteht in dem Recht , zu thun , was nicht durch
das Gesez verboten ist . 5) Das Eigenthum ist das ge¬
heiligte und unverlezliche Recht , das jeder Bürger hat ,
mit dem , was ihm gehört , zu schalten . 4 ) Die Frei¬
heit besteht in dem Schutze , den die Regierung jedem
Bürger gewähren muß . 5) Niemand kann verhaftet
werden , ohne daß man ihm den Prozeß gemacht habe .
6) Ausgenommen sind die im Gesetze vorgesehenen Fälle ,
und alsdann muß der Richter die Gründe der Verhaf¬
tung angeben . 7 ) Ohne diese Förmlichkeit wird der
Prozeß als gesezwidrig betrachtet , 6) Jeder Bürger
kann seine Meinung schriftlich oder mündlich äussern ,
aber er muß sich dabei nach den Staatsgesetzen richten .
9) Die Verfassung wird die Preßfreiheit aufstellen , un¬
ter Verantwortlichkeit der Verfasser ; sie werden nur durch
ein Tribunal gerichtet , daS die CorteS bestimmen wer¬
den . io ) Die Zensur der Bücher über Glaubens - und
Siltcnlehre bleibt den Bischöfen ; die Regierung wird
ihnen helfen , die Schuldigen zu bestrafen . 1 t ) Da daS
Gesez für alle gleich seyn muß , so kann es kein aus¬
schließlich Bevorrechtetergeben . 12) Es giebt keine Stra¬
fen ohne Vergehen ; Konfiskation und Todesstrafe sind
abgeschaft . iz ) Alle Mitbürger können zu Aemtern ge¬
langen ; man wird nur auf Verdienst und Talent sehen .
M Die katholische , apostolisch - römische Religion ist die
Staatsreligion . 15 ) Die portugiesische Nation ist die
Vereinigung aller Einwohner der Königreiche Portugal
und Algarvien und ihrer Zugehör . 16 ) Die Nation
ist souverain und unabhängig , und wird nie das Erb -
theil einer Person seyn . 17 ) Die Verfassung kann nur
durch die Nation gemacht werden , und alle Bürger ha¬
ben das Recht , dabei mitzuwirken , da sie das Recht
haben , zu Repräsentanten gewählt zu werden , lg ) Die
Hepräsentantm der Nation haben allein daS Recht , Ge -
sche zu machen . 19) Die gcfizgebende Gewalt ruhtin
den CorteS mit Sanktion des Königs , der daS Recht
deS absoluten Veto nicht hat . Die vollziehende Gewalt
ist dem Könige , und die richterliche der Obrigkeit verlie¬
hen . 2v) D <r König kann nie den Berathunge » der
Dortes anwehnen , sondern nur bei Erdfnung und
tvchluß der Sitzung . 21 ) Der König ist unverlezlich
und se. no Minister verantwortlich . 22 ) Die CorteS
können die Verfassung vor dem Ablauf von 4 - Jahren

nicht verändern . 2Z) Die Verfassung erkennt die öf¬
fentliche Schuld an . 24 ) Die CorteS ernennen die Re¬
gentschaft , und bestätigen die Allianz - , Handels - rc»
Verträge . — Die 7 ersten Artikel dieses Entwurfs sind »
in den Sitzungen am 12 - und 13 . d. angenommen worden »

Spanten .
Nachrichten auS Madrid vom 20 . Febr . zufolge machte

der König täglich wieder feine gewöhnlichen Promena¬
den . Er wollte am 1 . März in Person die Cortes eröf -
nen , die bereits am 2 . Febr . ihre erste vorbereitende
Sitzung gehalten hatten .

Briefe aus Barcellona vom 14 . Febr . melden , daß
eine große Zahl von Offizieren , welche in dem lezte «
Kriege gegen die Franzosen gedient , sich nach und
nach eing . schifft haben , um sich nach Neapel zu begeben ,
und daselbst ihre Dienste anzubicten . Am 19 . ist auch
ein mit Waffen aller Art beladeneS Schiff von Barcel¬
lona nach Neapel ausgelaufen . Aus Eadix ist die Fre¬
gatte , die Perle , nach Carthagena unter Segel gegan¬
gen , wo sie zu 2 Kriegsschiffen stoßen , und mit diesen
vor Neapel sich begeben will , wo , sagt ein Schreiben
auS Cadix , ihre Gegenwart vielleicht nicht ohne Vor -
theile für die Freunde und Bertheidiger der Freiheit die¬
ses Königreichs seyn wird .

Man schreibt ans Harrera , Albuelo sey krank ge¬
worden ; man habe bei ihm und seinen Begleitern nur
1 Ü00 Realen ( ZOO sl .) Geld gefunden . Den in die Ge¬
birge von Guadalupe gesandten Emissär hat man ver¬
haftet . Er giebt an , der Zwek seiner Reise sey ein
Gelübde .

, Türkei .
Die bis etwa über die Mitte des Jan . hinausgehen¬

den neusten Nachrichten aus Kvnstantinopel enthalten
noch Folgendes : Die neusten Nachrichten aus Albanien
und Rumelien bestätigen zwar nicht die wirklich ? Auf¬
hebung der Belagerung des festen Schlosses von Jani -
na von Seite der großherrlichen Truppen , wohl aber
die fortwährende Äertheidigung Ali Pascha

' S gegen die
Angriffe der wider ihn aufgebotenen Heerrsmachk . DaS
feste Schloß , welches er behauptet , schüzc ihn , und
wenn es auch den Belagerern , obwohl nur selten , ge¬
lang , einige Aussenwerke zu zerstören , so wurden sel¬
bige alsbald wieder hergestellt . Ali Pascha trachn . sich
immer mehr und mehr populär zu machen ; die um ihn
versammelten Truppen , dereen Anzahl übrigens nicht
so unbedeutend seyn soll , als sie angegeben wird , sucht
er zu überreden , daß er nicht mehr für sich , sondern
nur für daS Interesse und die Freiheit seiner treuen -Waf -
fengefäbrten kämpfe ; sein hohes Alter , versichert der
schlaue Rebell , gestatte ihm nicht mchr , an sich selbst
zu denken , und verlassen von sein ,1 Kindern , gehörten
all « seine Schatze nur denjenigen an , die sein Schiksal
auch dann noch mit ihm theilten , als das Giük von
ihm gewichen sey , und nimmermehr werde er zugeben ,
daß seine Getreuen einer grausenvollen Sklaverei über¬
liefert werdrn .
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AuSzu - auS den Karlsruher WitterungSbeobachlungen .

6 . März
NörgenS ; 7
Mittags Z
Nachts ^ 10

Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhauvr .
27Zoll 11,2 Linien
27 Zoll 10,5 Anim
27 Zoll y ,6 Linien

2,2 Grad unter 0
2 , ö Arad über 0
0,5 Arad über 0

67 Grad
61 Grad
69 Grad

Nordost
Nvrdvst
Nordost

heiter , bald Trübung
wenig heiter , dunstig
Wenig heiter, dunstig

T h t a t t r . A » z t i g t.
Donnerstag , den 8 . März : Die Hochzeit des Figaro ,

Oper in 4 Akten ; Musik von Mozart .

Karlsruhe . fMuseum . fi Freitag , den g . d > , ist
gesellschaftlicher Abendoercin in dem Museum .

Karlsruhe , den 6 . März 1821.
Die Kommission des Museums .

Ankündigung und Einladung zur Subfcriptivn auf

Charis .
Unterhaltungöblatt

für
Leben und Literatur , Poesie und Kunst .
Diese Wochenschrift soll , mit Ausschluß alles Politischen ,

Unterhaltung und Belehrung möglichst vereinigen , und sich
über das Wohlgefälligste und Anmuihigste verbreiten , waSdcn
Freunden der Literatur , Poesie und Kunst angenehm und an¬
ziehend seyn kann .

Dieser Idee gemäß wird sie enthalten :
, ) Vergleichende Gedichte des siebenzchnten und neunzehnten

Jahrhunderts .
- ) Erzählungen vermischten Inhalts .
S- Kleine Abhandlungen aus der ästhetischen Kunstlchre und

Anthologie .
4) Kurze B ographien und Karaktere verstorbener Dichter

und Künstler .
5 ) Denkwürdigkeiten aus der Literärgeschichte.
K) Blätter und Blülhcn abwechselnd in Poesie und Prosa .
-7) Unsere neueste schöne Literatur für 16,9 .
6) Lriginalgcdichtc .
g ) Poetische Gemälde .

, 0) Tagebuch der Großherzogl . Schaubühne und aller Kon¬
zerte in Mannheim .

11 ) Monatliches Repertorium und gewöhnliche Theater -
anzcigc .

12) Ankündigungen .
Alle verschiedenen Zweige dieses Blattes sollen gemeinschaft¬

lich zur Würdigung und zum erhöhten Genuß der Poesie und
Schouspiclkunst Hinzwecken .

Von dieser Wochenschrift erscheinen mit Anfang Aprils wö¬
chentlich zwei Blatt , am Mitwoch und Sonnabend . Mit dem
Schluffe des Jahres erscheint ein Haupttitel und Register . Der
Preis des ganzen Jahrgangs ist 5 fl . in vierteljähriger Vor¬
ausbezahlung mit 1 fl . iS kr.

Für Auswärtige , welche das Blatt schnell zu erhalten wün¬
schen , hat die QbcrpostamtSzeitungSexpcdition in Mannheim

die Hauptversendung ; die resp. in - und ausländischen Postäm¬ter belieben sich mit ihren Bestellungen an dieie zu wenden .
Monatlich ist das Blatt durch die Buchhandlungen zu i fl . 20 kr.
für das Quartal zu beziehe» .

Mannheim , den , . Marz 1821.
Schwan - und Götz ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . fGastha ns - Versteigerung in
Graben . sj Aus der Gantmasse des Bürgers und Lärcn -
wirihs Friedrich Kunkmann von Graben wirb das Gast¬
haus zum schwarzen Bsiren , Mil der ewigen E childgercchtig-
kcit versehe» , mitten im Ort Graben an der frequenten Rhnn -
straße von Karlsruhe nach Mannheim gelegen , uu unterst Ltok
mit 2 heizbaren Zimmern , einer geräumigen Küche , einem
Balkenkcücr für 12 Fuder Wein , im oben , Srok Mil 4 gro¬
ßen Zimmern , wovon 2 heizbar sind , einem geräumigen und
geschloffenen Hof , 4 SchweinMr » , einer Scheuer nui eurem
Pferds - und Aindviehstall , drei Gaflßaltunqen sür 80 Pfer¬
de und gleich hinten an der Scheuer mit einem 21 Ruthen
großen Gemüsgarien mir guten tragbaren Hhst '.-Üumen und
Acten versehen, bis Mikwoch , den 21 . März v . I - , Vormit¬
tags g Uhr , auf dem RalhhauS in Grade » , an den Meist -
bkcenden Sffenrllch versteuere werden .

Die Bedingungen werden vor der Steigerung eröfnet wer¬
den - Auswärtige Liebhaber haben sich mit glaubhaften Zeug¬
nisse !! über ihre Be »moKenSvrrxäirniffr gehörig auszuweisen .

Karlsruhe , den . » . März »82, .
Großhenoglichcs . Landamtsrcvisorat .

Li h e 1 n l ü n d c r.
S ch wc ; ingen . i M aterialicn - Verstkigerung .H

Montags , den 12 . März , Nachmittags um 2 Uhr , werden
dahier

'
im Ochse» von dem ausgelöören Daumagazin verschie¬

dene neue Materialic » . worunter Schleisdieble , Schifferfieine ,
eiserne Nägel und Haken einiger Gattnng 'M e-egrisfen sind,
dann eine Waage mit einem eisernen 4jS Eine - schweren Waag -
balkcn öffentlich versteigere.

Schwezingc » . den 4 . März 1821.
Großheravgliche Domainenverwaltung .

Verhas .
Schwczi ngen . sTadak - Ver steig erung -fl Mon¬

tags , den , 2 . März , Nachmittags 5 Uhr , werden dahier im
Ochsen ohngefähr 100 Clur . Tabak vom Jahr 1820 , aus der
OfterSheimcr Gcmarknng , ivelü- er bis zum Tag vec Versteige¬
rung aufgedunde » senu wird , öffeiulich verstc . gert ; die Ein¬
sicht des Tabaks kann täglich statt finden , daher man ine vor¬
läufige Empsehlun -j desselben umgeh" .

Schwezingc » , de » 4 Mär , 1821 .
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaliung .

VerhaS .
Mannheim . sWi verruss D,e auf den 8 . d . an¬

gekündete TüÄerverstcigcriing wird bis aul nähere Bekannt¬
machung ausgcsezt .

Mannheim , den 6 . März 1821 .
S « , a ,

Großherzogl . Bad . Notär .

Redaktturr E, A» Lamey ; Verleger «nd Drucker ; Ml . Macklot »
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